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1. Gebrauchsanweisung

Gerätebeschreibung
Die Aufladesteuerung EAS 4 berechnet stän-
dig den richtigen Wärmevorrat der Wärme-
speicher, wobei automatisch die noch vorhan-
dene Restwärme im Wärmespeicher berück-
sichtigt wird.

Folgende Einsteller sind frontseitig zugänglich:
– E1 = Vollladung, hier wird die Außentem-

peratur eingestellt, bei der eine Volladung
des Wärmespeichers erfolgt;

– E2 = Ladebeginn, hier wird die Außentem-
peratur eingestellt, bei der die Aufladung
der Wärmespeicher beginnt;

– RA = Reduzierte Aufladung in % vom Soll-
Ladegrad bei Ansteuerung der Klemmen KU

– ED = Signallampe, zeigt das Steuersignal
als Taktsignal relativer Einschaltdauer (ED)
an.

Bedienung
Die Grundeinstellung kann innerhalb der Ein-
stellbereiche für E1 (Vollladung) und E2
(Ladebeginn) vorgenommen werden. Es ist
zu beachten, dass die Differenz zwischen den
eingestellten Temperaturen der Einsteller E2
und E1 mindestens 8 K (°C) beträgt.

Einsteller E1 (Volladung)
Mit dem Einsteller E1 wird die Außentempe-
ratur in °C eingestellt, bei der eine Vollauf-
ladung erfolgen soll.

Der Einstellwert für E1 ist abhängig von der
Norm-Außentemperatur und der Freigabe-
zeit (Lademodell). Da die Norm-Außentem-
peratur nach DIN 4701 regional unterschied-
lich ist, sollte beim zuständigen EVU nach
dem richtigen Temperaturwert gefragt werden.

Einstellung E1 (Volladung)

E1 =   R -
t

t + t
(   R -   a )

F

F ZF

ϑ ϑ ϑ

Begriffe:
tF = Freigabedauer
tZF = Zusatzfreigabedauer
ϑa = Norm-Außentemperatur nach DIN 4701
ϑR= Soll-Raumtemperatur

Einsteller E2 (Ladebeginn)
Mit dem Einsteller E2 wird die Außentempe-
ratur in °C eingestellt, bei der die Aufladung
beginnen soll. Dabei können individuelle Be-
nutzergewohnheiten berücksichtigt werden.
Bei Außentemperaturen oberhalb des Ein-
stellwertes E2 erfolgt keine Aufladung.
Sollte bei milden Außentemperaturen zu viel
oder zu wenig Wärme zur Verfügung stehen,
kann an dem Einsteller E2 eine Korrektur der
Auflademenge vorgenommen werden. Um
Fehleinstellungen zu vermeiden, wird empfoh-
len, den Einsteller nur schrittweise, z.B. in
Schritten von 2 Grad zu verändern – eine

Auswirkung dieser Korrektur ist erst am
nächsten Tag festzustellen.

Einsteller „RA“ (Reduzierte Aufladung)
Die durch die Einsteller E1 und E2 festgelegte
Ladekennlinie kann über den Einsteller „Re-
duzierte Aufladung“ für eine verminderte
Aufladung im Bereich 0...100 % parallel ver-
schoben werden, sofern die Klemmen KU1
und KU2 über Schalter oder Schaltuhr ange-
steuert werden. Hiermit lassen sich die ver-
schiedensten Anforderungen erfüllen, z.B.
– Wochenend-Anhebung oder -Absenkung

der Aufladung;
– verminderte Tagladung oder verminderte

Nachtladung;

Einstellkorrektur in Vebindung mit
Gruppensteuergerät ZSE 4
Sind der EAS 4 ein oder mehrere Gruppen-
steuergeräte ZSE 4 (Wohnungsstationen)
nachgeschaltet, dann sollte, falls die Wärme
nur in einzelnen Wohnungen nicht ausrei-
chend bzw. zu hoch ist, am Einsteller „Auf-
ladung“ des jeweiligen Gruppensteuergerätes
eine Korrektur vorgenommen werden
(- 36% ...+12 %).
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Freigabezeit E1 (Vollladung) E2
LF + LZ bei einer Soll-Raumtemperatur

ϑR = 20 °C und Außen-
temperatur ϑa von . . .

-12 °C -14 °C -16 °C

4 + 0 -12 -14 -16 18

4 + 4 4 3 2 18

4 + 7 8 8 7 18

5 + 0 -12 -14 -16 18

5 + 1 -7 -8 -10 18

5 + 3 0 -1 -3 18

5 + 11 10 9 8 18

5,5 + 0 -12 -14 -16 18

5,5 + 6,5 5 4 3 18

6 + 0 -12 -14 -16 18

6 + 2 -4 -6 -3 18

6 + 5 3 1 0 18

6 + 3x2 4 3 2 18

6,5 + 1,5 -6 -8 -9 18

7 + 0 -12 -14 -16 18

7 + 1 -8 -10 -12 18

7 + 3,5 + 2,5 3 2 1 18

7 + 4 + 2 3 2 1 18

7 + 5 + 3 5 4 3 18

7 + 19 10 – – 18

Einstellungsbeispiele E1 und E2 bei Vorwärtssteuerung
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Freigabezeit E1 (Vollladung) E2
LF + LZ bei einer Soll-Raumtemperatur

ϑR = 20 °C und Außen-
temperatur ϑa von . . .

-12 °C -14 °C -16 °C

8 + 0 -12 -14 -16 18

8 + 2 -6 -7 -9 18

8 + 2 + 2 -1 -3 -4 18

8 + 2 + 4 + 2 4 3 2 18

8 + 2,5 -4 -6 -7 18

8 + 3 -3 -5 -6 18

8 + 3,5 -2 -4 -5 18

8 + 3,5 + 2,5 2 1 -1 18

8 + 4 -1 -3 -4 18

8 + 4 + 2 + 2 4 3 2 18

8,5 + 0 -12 -14 -16 18

8 + 7 3 2 1 18

9 + 0 -12 -14 -16 18

9 + 2 -6 -8 -9 18

9 + 4 -2 -4 -6 18

10 + 0 -12 -14 -16 18

10 + 2 -7 -8 -10 18

10 + 5 -1 -3 -4 18

10 + 5,5 -1 -2 -3 18

10 + 6 0 -1 -3 18

11 + 0 -12 -14 -16 18

2. Montageanweisung  für den Fachmann

Vorschriften und Bestimmungen
• Montage und elektrischer Anschluss müssen

von einem Fachmann unter Beachtung dieser
Montageanweisung durchgeführt werden.

• Alle elektrischen Anschluss- und Installations-

arbeiten sind nach den VDE-Bestimmungen
(0100), den Vorschriften des zuständigen
EVU’s sowie den entsprechenden nationalen
und regionalen Vorschriften auszuführen.

• Auf Beipack in der Geräteverpackung achten!
• Das Geräte-Typenschild ist zu beachten!

Die angegebene Spannung muss mit der
Netzspannung übereinstimmen.

DIN-Witterungsfühler:

Widerstandswerte siehe Seite 6

Schutzart IP 54

Schutzklasse II

zul. Umgebungstemperatur -40...+50 °C

Anschlußkabel 2 x 0,75 mm2, ca. 1,4 m lang
(Kabellänge zwischen Fühler und EAS 4 max. 30 m

– andernfalls geschirmte Kabelausführung)

Abmessungen ∅  11,5 x 35

Versorgungsspannung 200 - 230 V ±10 % 50 Hz

Leistungsaufnahme 6,0 W

ED-System 40 / 70 / 80 %, oder „EL”

Klemmenquerschnitt max. 2,5 mm2

Schaltleistung 300 W ohmsche Last (Triac)

Gerätesicherung T 1,6 L  250 G

zul. Umgebungstemperatur 0...+50 °C

Schutzart IP 20 (nach Montage)

Schutzklasse II (Schutzisolierung)

Technische Daten

8167
Schreibmaschinentext

8167
Schreibmaschinentext
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Inbetriebnahme
– Spannung einschalten
– Das Ausgangssignal zu den Wärmespei-

chern wird durch eine Signallampe „ED“
auf der Frontseite angezeigt. Es ist abhängig
von der Außentemperatur, den gewählten
Einstellungen für E1 und E2, und dem ge-

wählten ED-System. Dabei bedeuten lange
Ein- und kurze Auszeiten wenig Aufladung,
ein umgekehrtes Verhältnis viel Aufladung.

– Falls nach ca. 1 Minute keine Anzeige des
Ausgangssignals erfolgt, Gerät vom Sockel
nehmen und Sicherung überprüfen.

Eine Ersatzsicherung befindet sich im So-
ckel.
Zur Beachtung: Hat die Außentemperatur
einen Wert, der dem E1 entspricht, dann
ist das ED-Signal 0 %, d. h. die Lampe ist
dauernd aus.

Montage
Steuerung
Die EAS 4 ist in die unterste Reihe eines
Stromverteilers einzuordnen, wobei ein seitli-
cher Abstand von einer SI-Automatenbreite
vorzusehen ist.
Der Berührungsschutz nach Schutzklasse II ist
nach Einbau der EAS 4 in einen

– Installationskleinverteiler nach DIN oder
– Installationsverteiler nach DIN

erfüllt.

Die EAS 4 besteht aus einem Sockel mit An-
schlussklemmen zur Schienenbefestigung sowie
dem steckbaren Gehäuse mit der Elektronik.
Zum Lösen des Gehäuseoberteils vom So-
ckel ist die untere Gehäuserastung mit Hilfe
eines Schraubendrehers zu entriegeln und
das Oberteil abzuziehen.

men (Gehäuse mit Elektronik ist nicht auf-
gesteckt):
– Isolationsprüfung aller Leitungen (ohne

Verbraucher)
–Widerstandsmessung (Drehknopf an den

Heizgeräten ganz auf Rechts-Anschlag stellen)
1. An Z1 und Z2 der EAS 4:

R= 176 Ω ... 100 kΩ
Der gemessene Widerstand darf nicht
kleiner sein als 176 Ω.

2. An W1 und W2 der EAS 4:
Witterungsfühler
R = siehe nebenstehendes Diagramm

–Netzspannung einschalten und zwischen L
und N messen

–LF-Freigabe simulieren und Spannung zwi-
schen LF und N messen

–Netzspannung ausschalten

Das Gehäuseoberteil auf den Sockel aufste-
cken.
Die Vorprüfung ist beendet.

Fühler
Der Einbauort des Witterungsfühlers ist in
der Regel nach folgenden Kriterien zu wählen:
– Montage gemäß nachfolgender Abbildung;
– Höhe mindestens 2,5 m über Erdoberfläche;
– Es ist vorzugsweise die Gebäudeseite zu

wählen, an der die Hauptnutzungsräume
liegen;

– Ausreichender Abstand zu Türen, Fenstern,
Abluftkanälen u. ä.

Die Leitung zwischen Fühler und
Steuergerät muss für Netzspannung

geeignet sein.

Zur besonderen Beachtung:
1. Falls nur eine Nachtladezeit zur Verfügung

steht, kann der LF auch auf die Klemme L
gelegt werden, wenn Punkt 5 erfüllt ist.

2. Z1/Z2 bis max. 300 W belastbar.
3. Die EAS 4 und das Gruppensteuergerät

ZSE 4 sind grundsätzlich auch für „Ein-
drahtsteuerung“ geeignet.
Der „getaktete“ Außenleiter liegt an der
Klemme Z1/A1.

4. Phasengleichheit zwischen L und LF sowie
den Außenleitern für EAS 4 und ZSE 4
und eine bestimmte Phasenfolge sind nicht
erforderlich.

5. Durch Einbau eines „Sommerschalters“ in
die Zuleitung für „L“ und der Ladeschütze
können die Aufladesteuerung und die
Ladeschütze außerhalb der Heizperiode
abgeschaltet werden.

6. Über die Dip-Schalter 1 und 2 auf der In-
nenseite des Gehäuseoberteiles kann das
ED-System eingestellt werden.

Dip 1 Dip 2
40% ED off off
70% ED off on
80%ED on off
Elektronischer
Laderegler on on

7. Einstellen des E2-Sprungs
Der Dip-Schalter 3 ermöglicht es, eine
Mindestladung von 15 %  bei unterschrei-
ten des Ladebeginns E2 zu wählen.

Bei der Montage des Gehäuse-
oberteils  auf den Sockel muss dieser

spannungsfrei sein.

Austausch gegen eine vorhandene EAS
Beim Austausch EAS gegen EAS 4 braucht
nur das Gehäuseoberteil ausgewechselt wer-
den. Der Sockel inklusive elektrischen An-
schluss bleibt unverändert.

Demontage
Zum Ausbau der Steuerung das Oberteil
vom Sockel lösen (wie vorher beschrieben)
und Anschlussleitungen abklemmen.
Danach den Sockel wie in nachfolgender Ab-
bildung gezeigt von der Schiene lösen.

Elektrischer Anschluss
Die EAS 4 ist gemäß nebenstehendem An-
schlussschaltbild anzuschließen.

Vorprüfung
Vor dem Einschalten der Netzspannung sind
an dem Sockel folgende Prüfungen vorzuneh-
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Normales Mauerwerk oder Mauerwerk mit Innenisolierung:
Fühlerkörper sitzt putzeben oder max. 10 mm über Putz.

Vorgehängte und hinterlüftete Fassade: Fühler-
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Kundendienst und Garantie  

Erreichbarkeit
Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, 
stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an: 
05531 702-111

oder schreiben Sie uns: 
Stiebel Eltron GmbH & Co. KG  
- Kundendienst - 
Fürstenberger Straße 77, 37603 Holzminden 
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de 
Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, 
auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kunden-
diensteinsätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 
7.30 bis 16.30 Uhr, freitags bis 14.00 Uhr). Als Sonderservice bieten 
wir Kundendiensteinsätze bis 22 Uhr. Für diesen Sonderservice 
sowie Kundendiensteinsätze an Sams-, Sonn- und Feiertagen 
werden höhere Preise berechnet.

Garantiebedingungen
Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen 
von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetz-
lichen Gewährleistungsansprüche des Kunden. Die gesetzlichen 
Gewährleistungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertrags-
partnern sind nicht berührt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom 
Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte 
erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, 
soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät 
seiner seits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie
Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein 
Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantie-
dauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für 
solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund 
von Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer Einwirkung, 
fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie unsachgemäßer 
Einregulierung, Bedienung oder unsachgemäßer Inanspruch-
nahme bzw. Verwendung auftreten. Ebenso ausgeschlossen sind 
Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener Wartung, 
Witterungs einflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder 
Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Personen vor-
genommen wurden.

Die Garantieleistung umfasst die sorgfältige Prüfung des Gerätes, 
wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch besteht. 
Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler 
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes aus-
führen zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte 
Teile werden unser Eigentum.

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir sämt-
liche Material- und Montagekosten.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetz-
licher Gewährleistungsan sprüche gegen andere Vertragspartner 
Leistungen erhalten hat, entfällt eine Leistungs pflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir 
keine Haftung für die Beschädigung eines Gerätes durch Dieb-
stahl, Feuer, Aufruhr oder ähnliche Ursachen.

Über die vorstehend zugesagten Garantie leistungen hinausgehend 
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche wegen 
mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät ver-
ursacht werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des Gerätes 
entstandener Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche 
des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben un-
berührt.

Garantiedauer
Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantie-
dauer 24 Monate; im übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der 
Geräte in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt 
die Garantiedauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des 
Gerätes an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Garan-
tiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue 
Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrachten Ga-
rantieleistungen, insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile 
oder für die Ersatzlieferung eines neuen Gerätes.

Inanspruchnahme der Garantie
Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb 
von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns 
anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und 
zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als Garantie-
nachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter Kaufnach-
weis beizufügen. Fehlen die vorgenannten Angaben oder Unter-
lagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb 
Deutschlands eingesetzte Geräte

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines 
im Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf 
Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in Deutsch-
land zu senden. Die Rücksendung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und 
Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Ansprüche des Kunden 
uns gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben auch in diesem 
Fall unberührt.

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte
Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie 
nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und ge-
gebenenfalls die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. 
des Importeurs.

KundEndiEnSt und GArAntiE
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Umwelt Und Recycling  

Entsorgung von Transport- und 
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben wir 
es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, 
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerätes sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Großhandel 
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem 
wirksamen Rücknahme- und Entsorgungskonzept für die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Überlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker 
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen 
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland

 Geräteentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Geräte dür-
fen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung 
der Altgeräte. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie über Ihre Kommune oder Ihren Fach-
handwerker / Fachhändler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien.

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz.

Entsorgung außerhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.

umwElt und rEcyclinG
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1. N·vod k obsluze

Popis p¯Ìstroje

Obsluha

E1=   R -
t

t + t
(   R -   a )

F

FZF

q

q
q

q q�

tF = doba nabÌjenÌ
tZF = dodateËn· doba nabÌjenÌ

a = normovan· venkovnÌ teplota
R = poûadovan· teplota v mÌstnosti

Regulace nabÌjenÌ EAS 4 vypoËÌt·v· 
trvale spr·vnou z·sobu tepla 
akumulaËnÌch kamen. Automaticky p¯i 
tom jeötÏ zohledÚuje zbytkovÈ teplo 
akumulaËnÌch kamen.

P¯ÌstupnÈ zp¯edu jsou n·sledujÌcÌ 
nastavovacÌ prvky:
-	 E1 = plnÈ nabitÌ, zde se nastavuje 

venkovnÌ teplota, p¯i kterÈ majÌ b˝t 
akumulaËnÌ kamna plnÏ nabita.

-	 E2 = zaË·tek nabÌjenÌ, zde se nastavuje 
venkovnÌ teplota, p¯i kterÈ m· zaËÌt 
nabÌjenÌ kamen.

-	 RA = redukovanÈ nabÌjenÌ v % 
poûadovanÈho stupnÏ nabitÌ p¯i 
nastavenÌ na svorce KU

-	 ED = kontrolka, ukazuje ¯ÌdÌcÌ sign·l 
jako impulznÌ relativnÌ dobu plnÈho 
sepnutÌ (ED)

Z·kladnÌ nastavenÌ m˘ûe b˝t provedeno v 
danÈm rozsahu pro E1 (plnÈ nabitÌ) a E2 
(zaË·tek nabÌjenÌ). RozdÌl mezi teplotami 
nastaven˝mi na E2 a E1 musÌ b˝t 
nejmÈnÏ 8 K (∞C).

NastavovacÌ prvek E1(plnÈ nabitÌ)
Prvkem E1 se ve *C nastavuje venkovnÌ 
teplota, p¯i kterÈ se majÌ akumulaËnÌ 
kamna ˙plnÏ nabÌjet. 

Hodnota nastavenÌ E1 z·visÌ na 
normovanÈ venkovnÌ teplotÏ a dobÏ 
nabÌjenÌ (model nabÌjenÌ). Protoûe vöak je 
normovan· venkovnÌ teplota region·lnÏ 
odliön·, je nutno dot·zat se �
u kompetentnÌch rozvodn˝ch z·vod˘ na 
spr·vnou hodnotu.

Pro dosaûenÌ bezchybnÈho nastavenÌ 
doporuËujeme postupnou zmÏnu  nap¯. 
po 2∞C - vliv tÈto zmÏny se projevÌ teprve 
aû n·sledujÌcÌ den.

NastavovacÌ prvek RA (redukovanÈ 
nabÌjenÌ)
NabÌjecÌ charakteristika nastaven· 
parametry E1 a E2 m˘ûe b˝t prvkem 
"redukovanÈ nabÌjenÌ" paralelnÏ 
posunuta v rozsahu 0-100%, jestliûe 
p¯emostÌme svorky
KU1 a KU2 kruhov˝m ¯ÌdÌcÌm p¯Ìstrojem 
nebo spÌnacÌmi hodinami m˘ûeme tÌm 
dos·hnout:
-	 t˝dennÌho zv˝öenÌ nebo snÌûenÌ nabÌjenÌ 
-	 snÌûenÌ dennÌho nebo noËnÌho nabÌjenÌ.

Korektura nastavenÌ ve spojenÌ se 
skupinov˝m ¯ÌdÌcÌm p¯Ìstrojem ZSE 4
Pokud jsou na EAS 4 p¯ipojeny jeden 
nebo vÌce skupinov˝ch ¯ÌdÌcÌch p¯Ìstroj˘ 
(bytovÈ stanice), pak v p¯ÌpadÏ, ûe teplo 
nenÌ v jednom bytÏ dostateËnÈ pop¯. je 
p¯ebyteËnÈ, je nutno provÈst korekturu 
na p¯ÌsluönÈm skupinovÈm ¯ÌdÌcÌm 
p¯Ìstroji (-36% - +12%).

NastavovacÌ prvek E2 (zaË·tek 
nabÌjenÌ)
NastavovacÌm prvkem E2 se nastavuje 
venkovnÌ teplota, p¯i kterÈ m· zaËÌt 
nabÌjenÌ kamen. TÌm mohou b˝t 
zohlednÏny individu·lnÌ poûadavky 
uûivatele na tepelnou pohodu. P¯i 
venkovnÌch teplot·ch vyööÌch neû je 
parametr E2 neprobÌh· û·dnÈ nabÌjenÌ. 
Pokud je p¯i mÌrn˝ch venkovnÌch 
teplot·ch k dispozici p¯Ìliö mnoho nebo 
p¯Ìliö m·lo tepla, m˘ûe b˝t provedena 
korektura stupnÏ nabitÌ prvkem E2. 
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doba
uvolnÏnÌ
LF + LZ

E1 (plnÈ nabitÌ)
p¯i poûadovanÈ teplotÏ
v mÌstnosti 20∞C a venk.
teplotÏ...

E2

-12 ∞C -14 ∞C -16 ∞C

4 + 0 -12 -14 -16 18

4 + 4 4 3 2 18

4 + 7 8 8 7 18

5 + 0 -12 -14 -16 18

5 + 1 -7 -8 -10 18

5 + 3 0 -1 -3 18

5 + 11 10 9 8 18

5,5 + 0 -12 -14 -16 18

5,5 + 6,5 5 4 3 18

6 + 0 -12 -14 -16 18

6 + 2 -4 -6 -3 18

6 + 5 3 1 0 18

6 + 3x2 4 3 2 18

6,5 + 1,5 -6 -8 -9 18

7 + 0 -12 -14 -16 18

7 + 1 -8 -10 -12 18

7 + 3,5 + 2,5 3 2 1 18

7 + 4 + 2 3 2 1 18

7 + 5 + 3 5 4 3 18

7 + 19 10 ñ ñ 18

P¯Ìklady nastavenÌ E1 a E2 p¯i dop¯ednÈm ¯ÌzenÌ

za
Ë·

te
k

na
b

Ìje
nÌ

za
Ë·

te
k

na
b

Ìje
nÌ

doba
uvolnÏnÌ
LF + LZ

E1 (plnÈ nabitÌ)
p¯i poûadovanÈ teplotÏ
v mÌstnosti 20∞C a venk.
teplotÏ...

E2

-12 ∞C -14 ∞C -16 ∞C

8 + 0 -12 -14 -16 18

8 + 2 -6 -7 -9 18

8 + 2 + 2 -1 -3 -4 18

8 + 2 + 4 + 2 4 3 2 18

8 + 2,5 -4 -6 -7 18

8 + 3 -3 -5 -6 18

8 + 3,5 -2 -4 -5 18

8 + 3,5 + 2,5 2 1 -1 18

8 + 4 -1 -3 -4 18

8 + 4 + 2 + 2 4 3 2 18

8,5 + 0 -12 -14 -16 18

8 + 7 3 2 1 18

9 + 0 -12 -14 -16 18

9 + 2 -6 -8 -9 18

9 + 4 -2 -4 -6 18

10 + 0 -12 -14 -16 18

10 + 2 -7 -8 -10 18

10 + 5 -1 -3 -4 18

10 + 5,5 -1 -2 -3 18

10 + 6 0 -1 -3 18

11 + 0 -12 -14 -16 18

2. Návod k montáži (pro odborníka)

P¯edpisy a ustanovenÌ

Ëidlo venkovnÌ teploty DIN

odporov· charakteristika viz. str.6

elektrickÈ krytÌ IP 54

t¯Ìda ochrany II

okolnÌ teplota -40...+50 ∞C

p¯ipojovacÌ vedenÌ 2 x 0,75 mm2, cca 1,4 m
(dÈlka mezi Ëidlem a regulacÌ max. 30 m

- jinak nutnÈ stÌnÏnÈ vedenÌ)

rozmÏry ∅  11,5 x 35

jmenovitÈ napÏtÌ 200 - 230 V ±10 % 50 Hz

p¯Ìkon 6,0 W

systÈm doby plnÈho sepnutÌ (ED) 40 / 70 / 80 %, nebo "EL"

pr˘¯ez svorkovnice max. 2,5 mm2

spÌnacÌ v˝kon 300 W ohmick· z·tÏû (triak)

jiötÏnÌ p¯Ìstroje T 1,6 L  250 G

okolnÌ teplota 0...+50 ∞C

elektrickÈ krytÌ IP 20

t¯Ìda ochrany II

TechnickÈ ˙daje

ï	 Mont·û a elektrickÈ p¯ipojenÌ musÌ 
prov·dÏt odbornÌk respektujÌcÌ pokyny 
tohoto n·vodu.

ï	 Vöechny p¯ipojovacÌ a instalaËnÌ pr·ce 
je nutno prov·dÏt podle platn˝ch 
norem a p¯edpis˘

ï	 Dejte pozor na p¯ÌsluöenstvÌ p¯Ìstroje
ï	 Dejte pozor na typov˝ ötÌtek p¯Ìstroje! 

UvedenÈ napÏtÌ nesmÌ b˝t 
p¯ekroËeno.
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ÿÌdÌcÌ jednotka nabÌjenÌ se instaluje na 
nejchladnÏjöÌ mÌsto, tzn. do nejspodnÏjöÌ 
mont·ûnÌ ¯ady rozvadÏËe. Z obou stran je 
t¯eba dodrûet odstup jednÈ dÌlËÌ jednotky. 
Ochranu proti dotyku podle t¯Ìdy ochrany 
II a elektrickÈ krytÌ IP 20 lze p¯i 
odpovÌdajÌcÌ mont·ûi zajistit mal˝m 
instalaËnÌm rozvadÏËem.

Regulace EAS je sloûena ze spodnÌho 
krytu s p¯ipojovacÌ svorkovnicÌ a hornÌ 
Ë·sti s elektronikou. Pro uvolnÏnÌ hornÌ 
Ë·sti regulace od spodnÌho krytu lze 
pouûÌt öroubov·k (odblokov·nÌ a 
vynd·nÌ).

V˝mÏna za st·vajÌcÌ regulaci EAS
P¯i v˝mÏnÏ EAS nov˝m EAS 4 je pot¯eba 
vymÏnit pouze hornÌ Ë·st p¯Ìstroje. 
SpodnÌ kryt vËetnÏ elektrickÈ p¯Ìpojky 
z˘st·v· p˘vodnÌ.

Demont·û
Po vyjmutÌ hornÌ Ë·sti regulace ze spodnÌ 
odpojÌme p¯ipojovacÌ vodiËe. Potom 
spodnÌ Ë·st podle obr·zku uvolnÌme 
z liöty.

P¯i tom zvl·öù dbejte na:
1.	 Je-li k dispozici jen jeden nÌzk˝ tarif, 

m˘ûe b˝t LF p¯ipojen i na svorku L, 
pokud je dodrûen bod 5.

2.	 Z1/Z2 je zatÌûiteln˝ max. do 300 W.
3.	 NabÌjecÌ automatika EAS 4 a 

skupinov˝ ¯ÌdÌcÌ p¯Ìstroj ZSE 4 jsou 
z·sadnÏ pouûitelnÈ pro " 
jednodr·tovÈ" ¯ÌzenÌ. 

	 NepulznÌ venkovnÌ vodiË je p¯ipojen 
na svorku Z1/A1.

4.	 Totoûnost f·zÌ nebo sled f·zÌ mezi L a 
LF stejnÏ jako nap·jecÌch f·zÌ p¯Ìstroj˘ 
EAS 4 a ZSE 4 nejsou poûadov·ny.

5.	 Vestavbou "letnÌho spÌnaËe" v 
p¯ÌvodnÌm vedenÌ "L" a ochrany 
nabÌjenÌ m˘ûe nabÌjecÌ automatika a 
ochrana nabÌjenÌ vypnout i mimo 
topnou periodu.

6.	 PomocÌ p·Ëkov˝ch p¯epÌnaË˘ Dip.1 �
a 2 uvnit¯ p¯Ìstroje m˘ûe b˝t nastaven 
p¯Ìsluön˝ ED systÈm.

n·sledujÌcÌ mÏ¯enÌ:
-	 izolaËnÌ zkouöku vöech vodiË˘ (bez 

spot¯ebiËe)
-	 mÏ¯enÌ odporu (otoËn˝ voliË na akum. 

kamnech otoËit ˙plnÏ doprava)
	 1.	na svorce Z1 a Z2 regulace EAS 4:
 	 	 R =176 Ω...100 kΩ
  	 	 ZmÏ¯en˝ odpor nesmÌ b˝t menöÌ 

neû 176 Ω.
	 2.	na svorce W1 a W2 spodnÌ Ë·sti 

automatiky
    	 venkovnÌ Ëidlo
    	 R = viz. diagram
-	 zapnÏte el. nap·jenÌ a zmÏ¯te el.napÏtÌ 

mezi L a N
-	 simulujte uvolnÏnÌ tarifu LF a zmÏ¯te 

napÏtÌ mezi LF a N
-	 odpojte el. nap·jenÌ
Nainstalujte na spodnÌ Ë·st hornÌ dÌl 
regulace. P¯edbÏûn· zkouöka je tÌm 
ukonËena.

»idlo teploty
P¯i mont·ûi Ëidla teploty je nutno 
dodrûet n·sledujÌcÌ pravidla:
-	 mont·û Ëidla venkovnÌ teploty musÌ 

b˝t provedena podle obr·zku
-	 Ëidlo se montuje nejmÈnÏ 2,5 m �

nad zemÌ 
-	 nejlÈpe do vnÏjöÌho zdiva oblasti 

nejvÏtöÌho pouûÌv·nÌ (u velk˝ch 
za¯ÌzenÌ) resp. do vnÏjöÌho zdiva 
nejpouûÌvanÏjöÌ mÌstnosti

-	 Ëidlo nesmÌ b˝t vystaveno ˙Ëink˘m 
p¯ÌmÈho sluneËnÌho z·¯enÌ

-	 zajistÏte dostateËn˝ odstup od dve¯Ì, 
oken, vÏtracÌch m¯Ìûek apod.

2
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UvedenÌ do provozu

Mont·û

VedenÌ mezi Ëidlem a ¯ÌdÌcÌm 
p¯Ìstrojem musÌ b˝t vhodnÈ

pro sÌùovÈ napÏtÌ.

Dip 1 Dip 2
40% ED off off
70% ED off on
80%ED on off
elektronick·
regulace on on

7.	 NastavenÌ E2-skokovÏ
	 P·Ëkov˝ p¯epÌnaË dip. 3 umoûÚuje 
	 volbu minim·lnÌho nabitÌ o15% p¯i 
	 nedosaûenÌ zaË·tku nabÌjenÌ E2.

NasazenÌ hornÌ Ë·sti musÌ b˝t 
prov·dÏno v beznapÏùovÈm

stavu.

ElektrickÈ p¯ipojenÌ
P¯ipojenÌ nabÌjecÌ automatiky EAC 4 musÌ 
b˝t provedeno podle schÈma zapojenÌ.

P¯edbÏûn· zkouöka
P¯ed p¯ipojenÌm sÌùovÈho napÏtÌ je nutno 
provÈst na spodnÌ Ë·sti regulace

-	 p¯ipojit el.napÏtÌ
-	 v˝stupnÌ sign·l k akumulaËnÌm 

kamn˘m je zobrazov·n kontrolkou 
"ED" na ËelnÌm panelu regulace. Je 
z·visl˝ na venkovnÌ teplotÏ a na 
nastaven˝ch hodnot·ch E1 a 

	 a zvolenÈm ED-systÈmu. To znamen· 
dlouhÈ doby sepnutÌ a kr·tkÈ doby 
vypnutÌ p¯i malÈm nabÌjenÌ a obr·cenÏ 
velkÈ nabÌjenÌ.

-	 kdyû do p¯ibliûnÏ 1 minuty nedojde k 
rozsvÌcenÌ kontrolky ED, vyjmÏte hornÌ

	 Ë·st regulace ze spodnÌ a p¯ezkouöejte 
pojistku. N·hradnÌ pojiska je uloûena 
ve spodnÌ Ë·sti regulace.

	 UpozornÏnÌ:  Dosahuje-li venkovnÌ teplota 
hodnoty, odpovÌdajÌcÌ parametru E1, pak je ED 
sign·l 0 %, tzn. kontrolka je trvale zhasnuta.
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max. 10 mm
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Norm·lnÌ zeÔ nebo zeÔ s vnit¯nÌ izolacÌ: Ëidlo je v ˙rovni
s omÌtkou nebo p¯esahuje max. 10 mm nad omÌtkou.

omÌtka
P¯edvÏöen· nebo zezadu provzuöÚovan· fas·da:
Ëidlo p¯esahuje do poloviny vzduchovÈho kan·lu.

tepeln· izolace

zeÔ

Ëidlo teploty
∅ 11,5 mm
(vrt·k ∅ 12 mm)
�

�

beton tepeln· izolace

vzduch

Ëidlo teploty
∅ 11,5 mm
(vrt·k ∅ 12 mm)

Mont·û Ëidla
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1 stykaË nabÌjenÌ

2 spÌnacÌ hodiny pro moûn˝ 
˙tlum

3 sign·l HDO a ¯ÌzenÌ 
bÏûÌcÌho Ëasu

4 k dalöÌm kamn˘m

5 k dalöÌmu stykaËi nabÌjenÌ

A

B

jednotliv· kamna bez sku-
pinovÈho ¯ÌdÌcÌho p¯Ìstroje

vÌce kamen se skupinov˝m 
¯ÌdÌcÌm p¯Ìstrojem

6 k dalöÌmu skupinovÈmu 
¯ÌdÌcÌmu p¯Ìstroji
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Záruka | Životní prostředí a recyklace  

Garantie
umwelt und recyclinG

Záruka
Pro přístroje nabyté mimo území Německa neplatí záruční 
podmínky poskytované našimi firmami v Německu. V zemích, 
ve kterých některá z našich dceřiných společností distribuuje 
naše výrobky, poskytuje záruku jenom tato dceřiná společnost. 
Takovou záruku lze poskytnout pouze tehdy, pokud dceřiná 
společnost vydala vlastní záruční podmínky. Jinak nelze záruku 
poskytnout.

Na přístroje zakoupené v zemích, ve kterých nejsou naše vý-
robky distribuovány žádnou z dceřiných společností, nepo-
skytujeme žádnou záruku. Případné záruky závazně přislíbené 
dovozcem zůstávají proto nedotčené.

Životní prostředí a recyklace
Pomozte nám chránit naše životní prostředí. Materiály po pou-
žití zlikvidujte v souladu s platnými národními předpisy.
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Australia 
STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd. 
4/8 Rocklea Drive | Port Melbourne VIC 3207 
Tel. 03 9645-1833 | Fax 03 9645-4366 
info@stiebel.com.au 
www.stiebel.com.au 

Austria 
STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H. 
Eferdinger Str. 73 | 4600 Wels 
Tel. 07242 47367-0 | Fax 07242 47367-42 
info@stiebel-eltron.at 
www.stiebel-eltron.at 

Belgium 
STIEBEL ELTRON bvba/sprl 
't Hofveld 6 - D1 | 1702 Groot-Bijgaarden 
Tel. 02 42322-22 | Fax 02 42322-12 
info@stiebel-eltron.be 
www.stiebel-eltron.be 

Czech Republic 
STIEBEL ELTRON spol. s r.o. 
K Hájům 946 | 155 00 Praha 5 - Stodůlky 
Tel. 251116-111 | Fax 235512-122 
info@stiebel-eltron.cz 
www.stiebel-eltron.cz 

Denmark 
Pettinaroli A/S 
Mandal Allé 21 | 5500 Middelfart 
Tel. 06341 666-6 | Fax 06341 666-0 
info@stiebel-eltron.dk 
www.stiebel-eltron.dk 

Finland 
STIEBEL ELTRON OY 
Kapinakuja 1 | 04600 Mäntsälä 
Tel. 020 720-9988 
info@stiebel-eltron.fi 
www.stiebel-eltron.fi 

France 
STIEBEL ELTRON SAS 
7-9, rue des Selliers 
B.P 85107 | 57073 Metz-Cédex 3 
Tel. 0387 7438-88 | Fax 0387 7468-26 
info@stiebel-eltron.fr 
www.stiebel-eltron.fr 

Hungary 
STIEBEL ELTRON Kft. 
Gyár u. 2 | 2040 Budaörs 
Tel. 01 250-6055 | Fax 01 368-8097 
info@stiebel-eltron.hu 
www.stiebel-eltron.hu 

Japan 
NIHON STIEBEL Co. Ltd. 
Kowa Kawasaki Nishiguchi Building 8F 
66-2 Horikawa-Cho 
Saiwai-Ku | 212-0013 Kawasaki 
Tel. 044 540-3200 | Fax 044 540-3210 
info@nihonstiebel.co.jp 
www.nihonstiebel.co.jp 

Netherlands 
STIEBEL ELTRON Nederland B.V. 
Daviottenweg 36 
5222 BH 's-Hertogenbosch 
Tel. 073 623-0000 | Fax 073 623-1141 
info@stiebel-eltron.nl 
www.stiebel-eltron.nl 

Poland 
STIEBEL ELTRON Polska Sp. z o.o. 
ul. Działkowa 2 | 02-234 Warszawa 
Tel. 022 60920-30 | Fax 022 60920-29 
stiebel@stiebel-eltron.pl 
www.stiebel-eltron.pl 

Russia 
STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA 
Urzhumskaya street 4, 
building 2 | 129343 Moscow 
Tel. 0495 7753889 | Fax 0495 7753887 
info@stiebel-eltron.ru 
www.stiebel-eltron.ru 

Slovakia 
TATRAMAT - ohrievače vody, s.r.o. 
Hlavná 1 | 058 01 Poprad 
Tel. 052 7127-125 | Fax 052 7127-148 
info@stiebel-eltron.sk 
www.stiebel-eltron.sk 

Switzerland 
STIEBEL ELTRON AG 
Industrie West 
Gass 8 | 5242 Lupfig 
Tel. 056 4640-500 | Fax 056 4640-501 
info@stiebel-eltron.ch 
www.stiebel-eltron.ch 

Thailand 
STIEBEL ELTRON Asia Ltd.  
469 Moo 2 Tambol Klong-Jik 
Amphur Bangpa-In | 13160 Ayutthaya 
Tel. 035 220088 | Fax 035 221188 
info@stiebeleltronasia.com 
www.stiebeleltronasia.com  

United Kingdom and Ireland 
STIEBEL ELTRON UK Ltd. 
Unit 12 Stadium Court 
Stadium Road | CH62 3RP Bromborough 
Tel. 0151 346-2300 | Fax 0151 334-2913 
info@stiebel-eltron.co.uk 
www.stiebel-eltron.co.uk 

United States of America 
STIEBEL ELTRON, Inc. 
17 West Street | 01088 West Hatfield MA 
Tel. 0413 247-3380 | Fax 0413 247-3369 
info@stiebel-eltron-usa.com 
www.stiebel-eltron-usa.com 
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